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Amtsblatt zur «aibacher Ieituna Nr. 292.
Freitag, den 23. Dezember 1881.

6635-3) Nr. 9200.
Oonenr«au»sHreiöun8

, t ^ Beginn des ersten Semesters des
Mnden Schuljahres 1681/82 lommt die Franz
5°°« Ieloväcl'sche Sludentenstiftung jährlicher
" >l-zur Wicdcrbcsetzung.
. Auf den Gcnufs dieser Stiftung, welcher
Wn m ber Volksschule beginnen und in allen
^udienabthcilungcn fortdauern kann, haben
Kubierende aus der Bcfrcundschaft des Stifters
«"? bei deren Abgang brave Studierende aus
^lvach oder Rudolsswert überhallpt den An«

b,. Das Präsentationsrccht steht dem fürst»
"'«Höflichen Ordinariate in Laibach zu.

. Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
3'l °cni Taufscheine, dem Dürfliglcits- und
^pfungszeugnissc, dann mit den Studicnzeug.
"M>! von den zwei letzten Schulfcmestern.
2-,° >m Falle als sie das Stipendium aus dem
^>tel der Anverwandtschaft beanspruchen, mit dem
'Mlen Etamnlbaume belegten Gefuchc bis

Ende Dezember 1361
i? ^lege der vorgesetzten Studienbirection zu
""treichen.

laibach am 12. Dezember 1861.
« . l . Landesregierung für Krain.

(5721—1) 2«neue»»u»sHrei5un8. Nr. 7873.
Zur Wiedcrbesetzung einer in der l . k.

Strafanstalt in Laibach erledigten prov. Gefan-»
geuaufscherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte
zährlicher 260 st. ö. W. und 25proc. ActivitätS-
zulage, dann dem Genusse der lasrnimäßigen
Unterkunft nebst Service, jedoch nur für die
Pcrfon des Aufsehers, dem Bezüge einer täg>
lichen Brotportion von 1 ' / , Pfund und der
Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni»
formierungsvorjchriit wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche nnter Nachweis des Alters, Stande«,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 29. Dezember 1881 an gerechnet, bei der
gefertigten t. k. Staatsanwaltschaft zu über»
rclchen.

Auf diese Stelle haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom 1». Apri l 1878, Nr, 60 R. G. V l , , oder
nach der kaiserlichen Verordnung vom 19.Dezem-
ber 1653. Nr. 266 R. G. V l . , für Civil-Staats»
bedicnstungen anspruchSberechtiget sind.

Jeder neu angestellte Gefangenaufseher
hat übrigens eine einjährige probeweise Dienst-
leistung zurückzulegen, wornach erst nach erprob»
ter Befähigung feine definitive Ernennung
erfolgt.

K. f. Staatsanwaltschaft Laibach, am 20sten
Dezember I86l .

(5720—1) KunämaHunll. Nr. 6682
Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung cincS neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Oslrog
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schaftcn, der Copie ber Catastralmappe und den
Erhebungsprotokollen hieracrichts den 20. De-
zember l. I . durch 14 Tage zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt werden. Falls gegen die Rich»
tigleit den Äcsitzbogen Einwendungen erhoben
werden sollten, werden die Erhebungen hie«
rüber am

4. J ä n n e r 1882
Hiergerichts angeordnet.

Die Ucbertragung aller Privatforderungen,
bei welchen die Bedingungen der Amortisierung

eintreten, lann unterbleiben, wenn der Verpflich-
tete binnen 14 Tagen, von dem unten angesetz-
ten Tage an. um die Nichtübrrtragung ansucht.

K, k. Bezirksgericht Landftraß, am 17ten
Dezember 1661.

(5586—3) Oinlllänn,. Nr 16,912,
Der Wechsel des Jahres nahet heran und

mit demselben erneuert sich die löbliche Gewöhn-
hcit, zum Besten des Armenfonbes sich mittels
Lösung der Enthebungskarten von den Neu-
jahrs' und Namenstagswünschen zu befreien.

Der Herr Handelsmann Karinger wird
die'.Güte haben, diese Enthebungskarten, ohne
der Großmuth Schranken zu setzen, gegen den
bisher üblichen Erlag, und zwar von 50 kr.
für Neujahrs» und 50 kr. für die Namensfest»
und Geburtstags - Enthebungstarten zu verab-
folgen.

Schriftliche Adressen wollen genau ange-
geben^werben.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Dezember
1681.

Der Bürgermeister: Lasch an m. ?.

(5598-3) K u n d m a c h U N g . Nr. 13.590.
k Vom l. k. stelerm."kärnt. - kram. Oberlandesgerichte in Graz wird bekannt gemacht,
Ms die Entwürfe neuer Grundbuchseinlagen für die in der krainischen Landtafel vorkommen»
° " Liegenschaften, als:

Frühere 3 ? ^
>Z N ° " " landtäfliche ^ I ^

2 der L.egenschaft Bezeichnung °UZK
^ Catastralgemeinde 3 «? .3

! ^ ! „ Vand^ F o U o ^ ^ ^

1 Laibachcr Schlossbcrg gub C.-Nr. 12
neu in der Castcllgasse IV 281 25

2 Städtische Häuser »ub C.-Nr. 4 und
6 neu in der Floriansgasse IV 241 26

3 Redoutcn« Gebäude »ub C.-Nr. 1 neu
Stadt Laibach am Iakobsplatzc IV 169 27

^4 K. k. Burg Laibach »ub C.. Nr. 2 neu
in der Herrengasse IV 221 28

ü Laibachcr Liccal-Gebäude »ub C.-Nr. 1
neu am Valvasorplatzc und C.-Nr..11

. neu am Kaiser Iosessplatze IV 245 29
Stadt liaibach

6 Kralau. Laibacher Deutsche Ritter.Orbens.Lom-
Kapuziner» Vor- menda «ub C.«Nr. 18 neu in der
Gradischa- stadt Hcrrcngasse IV 153 30
Peters

7 <. f / , ° " ^"^°ch Laibachcr k. l. Landeshauptstadt sammt
Kraiau» ^ . incorporierten Kommendischen Gilt,
K M " d t e r . l ^ ^ Amt Kosarje und dcrDomcapitel Gilt IV 93 »1

6 GrafLlchtenberg'scheshaus «ub C.»Nr. 2
neu «m Auerspergplatze IV 253 32

9 ^ ^. c, il^»^ Laibacher Mechanisches Haus sub C.»
Stadt Lalbach Nr. 2 neu am Ialobsplatze IV 265 33

10 Lamberg'schcs Canonicat-Haus »ub C.-
Nr. 4 neu am Valvasorplatze X I I 41 34

U Pülland.Maycrhof 8ul» C.'Nr. 57 neu
an der Polauastraßc V I 333 35

12 Acker, vom Maicrhofc Pölland abge»
schrieben XIV 438 36

13 Acker sammt Wiese, von der Gilt Pölland
abgeschrieben XIV 425 3?

14 Pölland-Grimschitz-Maierhof »ub C.-
! Nr. 42 neu an der Polanastraße VI 841 38
1b Ucler sammt Weide, vom Maicrhofc

Polana-Vorstabt Pöllanb abgeschrieben XIV 437 39
16 Hausrealität «ub C.'Nr. 44 neu an der

Polanastraßc, von der Gilt Pülland
exccndicrt XIV 421 40

1? hauörealltät 8ud C.»Nr. 40 neu an ber
Polanastraße, vom Maicrhofe Pülland
abacschricbcn XIV 429 41

18 Wiedcrlchrische Gilt X 349 42
1» Pölland-Gllt »ub C.-Nr. 63 neu an

der Polanastraße V I 325 43
N ^ Tbeatcraebäude «ub C.-Nr. v neu am

Congressplatze X IV 93 44
"1 Kloster der ?. ?. Discalceantcn neu Civile

Spitals», Gebär- und Irrenanstalt«»
gcbäudc »ud C.-Nr. 20 neu an der

y Wienerstraßc sammt Spitalslirche XIV 10b 45
^ Ex ' Clarisscr«Klostcrgcbäude nun M i -

litärspital sammt Verpslegsmagazin
<._ 8nb C.-Nr.1 neu an der Wienerstrasle IV 249 48
" Acker, l von der Kürschner-Bruderschafts- X IV 373 47
^ Acker. ) Realität cxccndicrt XX 139 48
" Hausrealilät 8ub C.»Nr. 12 neu an
,,5 Kapuziner-Vorstadt der Rudolfsbahnstraßc XIV 385 49
^ Grundparcellen X V I I I 416 50
" Kürfchncr. Bruderschafts ̂ Realität »ub

C -Nr. 16 neu an der Maria The-
92 resienstrahe 1^ 1̂ 1 bi
" Acker, von der Kürschner-Bruderschafts»
2. Realität cxccndiert X I V 393 52
^ Uctcr 1 X I V 381 56
^? Acker', von ber Kürschncr.Vruberschafts» X I V 389 54
^ Acker, l Realität czcendlert XX 151 55
^ «cker.j XX 145 56
" Von der D.'R.»O."Commenl>a Lalbach

«bgeschrtebene Wie»parcelle X V I I 9? b?

! m « « , - Frühere ZZ- ^ i
" ^ ° " ' ,. . , ^ « , landtäfliche ^ 3 « ^ . l
Z d« L l t g e u s c h a f t Bezeichnung ^IZ 3,
^ Catastrolgememde 5 5 ^
^ 1 j l »and j Folio V !» V

34 Alleegarten sammt den incorporierten
Kapus'schen« und Kürschner - Zunft-
Gartcnanthcilcn I 81 58

35 Nadcrzunft»Realität »ub C.«Nr. 3 neu
in der Sackgasse IV 129 59

36 Nadcrzunft.Realität «ub C.-Nr.8 neu
in der Ballhausgasse IV 137 60

37 Vom Wundischhose abgeschriebene Wiese XV 205 61
,38 Laibacher Giltenhaus sub C.-Nr. 12

neu in der Aurgstallgasse IV 273 62
39 Kncsenhofifchcs Giltcnhnu« »ub C.»Nr. ?

neu in der Burgstallgasse IV 173 63
40 Zgonorira-Wiese XIV 161 64
41 Gradischa-Vorstadt Vom Wundischhose abgeschriebene Haus»

rcalität »ul> C.»Nr. 30 neu an der
Triestcrstrahc XX 487 S5

42 VomWundischhofe abgeschriebene Vrund-
parccllen XX 493 66

43 Wundischhos »ub C.'Nr. 28 neu an der
Triestcrstiahe X 497 67

" Steinhofischcs haus «ub C.'Nr. 1 und
3 neu in der Äurgstallgassc IV 289 63

45 K. l. Tabak . Hauplsabril in Laibach
mit den Häusern C..«r. 16 und 18
neu an der Triesterstraße XV I I I 440 68

46 Gartenantheil in der Gradischa.Vorstadt XIV 301 7o
47 Vom Gute Unterthurn abgeschriebene

Wiese XX üb4 74
48 Vom Gute Leopoldruhe abgeschriebene

Peters'Vorstadt Realität nun Hausrealität «ub C,«
Nr. 36 neu an der Wienerstrahe XVI ö l 71

49 ^ " " , ? ' > 3 ° ? ^ Laibacher Bisthum oder Pfalz sub C.-

St Martin Nr, 69 neu an der Petersstraße IV 121 72

5" ^ t ä ^ r . V o r s t a d t K r o i s e n ^ ^ ^ ^ ^

51 TirnaU'Vorstadt ggonorica - Wiese, große V I I I 405 ?ü

angefertiget sind.
I n Folge dessen wird in Gemäßhcit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25 I u l ! 1871

R.-G..Al. Nr.96, der 1.Jänner 1882 als ber Tag der Eröffnung dieser neuen Landtafeleinlagen
mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von dicjem Tage an neue Eigenthums», Pfande
und andere bürgerliche Rechte auf die in denselben eingetragenen Liegenschaften nur durch Ein-
tragung in diese neuen Einlagen erworben, beschränkt, auf andere übertrugen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Landtafeleinlagen, welche bei dem Landes'
gerichtc in Laibach eingesehen werden können, das in dem obenbezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

ll) welche auf Grund eines vor dem Tage ber Eröffnung der neuen Lanbtafeleinlaaen
erworbenen Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen, die Eigenthums- oder
Vcsitzvcrhältuissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aen-
dcrung durch Ab», Zu. ober Umschreibung, durch Berichtigung ber Bezeichnung von
Liegenschaften oder der Zusammenstellung von Landtafellörpern ober in anderer Weise
erfolgen foll;

b) welche fchon vor dem Tage ber Eröffnung der neuen Einlagen auf die in denselben ein.
getragenen Liegenschaften oder auf Theile dcrfclben Pfand-, Dienstvarteits. oder andere
zur büchcrlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben. foferne diese Reckte al»
zum alten Lastenslande gehörig eingetragen werden sollen, und nicht schon bei der An-
legung der neurn Einlagen in dieselben eingetragen wurden ^ ^ "

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene. welche sich aus die NelaN»n««r,^l-
unter b) beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten We.se längstens ^
Dezember 1862 bei dem l. l. Landesgcrichte in Laibach einzubringen, w i b r i a ^
Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dr.t.en Personen ge«enüber verwirkt
ware, welche bucherllche Rechte auf Grundlage der m den neuen Lanbtafeleinlagen enthaltenen
und nicht bcstnttencn Eintragungen m gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts qeändert b.s« d°« anzumel-
dende Recht aus e,nem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder °us einer gerichtlichen
Erledigung ersichtlich, oder dass cm auf dieses Recht sich bczicbendeS Einschreiten der Parteien
bei Gericht anhängig lst. ^ ' ^ ^ ' ^ " . « »

Eine Wiederelnsehung gegen das Versäumen der Ebictalfrist findet nicht statt; auch lst
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

» raz am 16. November 1381.
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U n z e i g e b l a t t .
^5«60—1) I I I . 918«.

Zweite ezec. Feilbietulig.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Feilbietungstermines wird am
16. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Perhandlungssaale in Gemäß-
heit des Edictes vom 15. Oktober
l . I - , Z . 7264, zur zweiten execu-
tiven Feilbietung des landtäflichen
Gutes Großdorf geschritten weiden.

Vom k. t. Landesgerichte Laibach,
am 13. Dezember 1881.

(5405—2) Nr. 8703.

Bekanntmachung.
Bom k. t. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Executionsfache des

Ludwig Businaro in Laibach (durch
Dr . Sajovic) gegen den Heinrich No-
val'schen Vetlass (durch den Curator
Dr . Munda in Laibach) pow. 531 ft.
63 kr. s. A. für die unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubiger:

1.) Frau Elisabeth Bayer,
2.) „ Agnes Globoönik,
3.) „ Caroline Kavii i,
4.) Herrn Io f t f Lorenzi,
5.) , Nikolaus Necher,
6.) Frau Helena Selan, rück-

sichtlich deren Erben und fonstige
Rechtsnachfolger,

7.) „Laibacher Gewerbebank", re-
spective deren Rechtsnachfolger, Herr
Dr . Pfefferer, Advocat in Laibach, als
Curator aä actum aufgestellt und dem-
selben die für obige TabulargläMger
bestimmten Rubriken des diesgericht-
lichen Feilbietungsbefcheidesvom 25sten
Oktober 1881, Z. 7885, zugestellt
worden.

Vom k. k. Landesgerichte Lailx,ch,
am 26. November 1881.

(5095—3) Nr. 8173.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ersuchen der kraini-

schen Sparkasse in Laibach, einver-
ständlich mit Gertraud Polanc von
Lees Nr. 13, das Amortisierveifahren
bezüglich der mit dem Vinculum: „Aus-
zahlungen können nur persönlich geleistet
werden an Friedrich Hudovcrnik, Pfar-
rer in Lees, Laibach 8. März 1880" —
versehenen fünf Einlagebüchel der Spar-
lasse in Laibach, und zwar:

Nr. 106,772 im Kapitalswertc per 1400 ft.
.. 100.07U , . ., 1000 fl.
„ 100,071 „ . .. 1000 fl.
, 100,072 „ .. ., 1000 fl.
„ 100.073 „ , ,. 1000 st.

eingeleitet werden.
Dessen werden alle jene, welche

auf die obigen Sparkassebücheln ein
Recht zu haben vermeinen, zu dem
Ende erinnert, damit sie dasfelbe in
der Zeit von

sechs M o n a t e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung des
vorstehenden Cdictes in das Ämts-
blatt, so gewifs Hiergerichts anmelden
und darthun, widrigens auf weiteres
Anlangen die obigen Sparkassebücheln
amortisiert und für erloschen erllärt
würden.

Laibach am 5. November 1881.

(5661 — 1) Nr. 9167.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am

16. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags um 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Berhandlungssaale in Gemäß-
heit des Edictes vom 15. Oktober
1881, g . 7242, zur zweiten execu-
tiven Feilbietung der am Polanadamm
Consc.-Nr. 48 liegenden Hausreali-
tät des Thomas Ambrozic geschritten
werden.

Laibach am 13. Dezember 1881.

(5662) Nr. 29."

Bekanntmachung.
Den Gläubigern der Eduard Win -

ter'schen Concursmasse wird bekannt
gegeben, dass sie von dem EntWurfe
der Schlussvertheilung entweder beim
Concurscommissär oder beim Masse«
Verwalter, Advocaten Johann Brolich,
Einsicht und Abschrift nehmen können.

Die Frist zur Einbringung der
Erinnerungen ist bis zum

2 7 . D e z e m b e r 1 8 8 1

und für den Fa l l , dass Erinnerun-
gen eingebracht werden, die Tagfahrt
zur Verhandlung über dieselben und
Feststellung der Vertheilung auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

früh um 10 Uhr, vor dem Concurs-
commissär festgesetzt.

K. k. Landesgericht Laibach, am
16. Dezember 1 8 8 1 .

Der k. l. Concurscommissär:
Dr. Biditz.

(5679-1) Nr. 8781.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Landesgenchte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des An-
drcas Druskovii die exec. Versteigerung
der dem Franz HudeS in Laibach
gehörigen, gerichtlich auf 1000 f l .
gefchätzten, in der GrundbuchsMnlage-
Nr. 57 der Catastralgemeinde Peters-
vorstadt vorkommenden Hausrealität
(5onsc.-Nr. 10 neu in Kuhthal be-
williget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 3 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 7 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 7 . M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im landesgerichtlichen Verhandlungs-
saale mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unt«r demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat sowie das Schätzungßpro-
tokoll und der Grundbuchsextract können
m der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach am 6. Dezember 1881.

(5699) Nr. 8449.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurden zufolge Be-
schlusses vom 29. November 1881,
Z. 8449, bei der im Register für
Gesellschaftsformen eingetragenen Han-
delsfirma :

„Krainische Industriegesellschaft"
1.) auf Grund des Generalver-

sammlungsbeschlusses vom 28. Okto-
ber 1881 die Herren Leonhard Woll-
heim in Wien, Victor Ruard in
Veldes, Vincenz Seunig, Alexander
Dreo, Karl Luckmann, Josef Luckmann
und Leopold Bürger, alle in Laibach,
als Mitglieder des Verwaltungs-
rathes für die Periode vom 1 . No-
vember 1881 bis 1. November 1881
und Herr Karl Luckmann in Laibach
als Director, und zwar dieser letztere
Functionär mit der Berechtigung zur
Firmazeichnung;

2.) auf Grund des Verwaltungs-
rathsbeschlusses vom 28. Oktober 1881
die Herren Vincenz Seunig in Lai-
bach als Obmann und Josef Luck»
mann in Laibach als Obman-Stell-
vertreter für diefelbe Periode mit der
Berechtigung dieser Functionäre zur
Firmazeichnung, endlich

3.) das Erlöschen der Berechtigung
des Herrn Michael Angelo Fretherrn
von Zois zur Firmazeichnung ein-
getragen.

Laibach am 29. November 1881.

(5415—2) Nr. 8574.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte Lalbach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des geweib-
lichen Aushilfskassevereines in Laibach
(durch Dr . Moschö) die executive Feil-
bietung der dem Franz Legat, Hafner
in Laibach, und Maria Legat gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 308 fl. 10 kr. geschätzten
Fahrnisse, als Zimmereinrichtung,
Pferde, Pferdegeschirr, Kutsche lc.,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs«
Tagsatzungen, dle erste auf den

9. J ä n n e r und
die zweite auf den

2 3 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in Laibach, Tirnauvorstadt,
mit dem Beisatze angeordnet worden,
dass die Pfandstücke bei der ersten Fcil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach am 22. November 1881.

( 5 3 8 5 - 2 ) Nr. 7960.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über An^chen des Georg
Ribie zur EinbrincMg seiner Forde-
rung per 200 st. s. A. die executive
Versteigerung des auf Namen der
Elisabeth Laurin vergewährten, im

Grundbuche des Magistrates Laibach
Band 33, toi. 189 , 8ul» Rectf.-
Nr. 1684 (Mappe Nr. 48) vorlog
menden Gemeinde-Antheiles l^wva
M a per 1421 ^Klafter, im gericht-
lichen Schätzwerte per 168 fl., bewil<
liget, und es seien hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen auf den

9. J ä n n e r ,
6. F e b r u a r und
6. M ä r z 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags 10 U h r , ' " h '^
gerichtlichen Verhcmdlungssaale nm
dem Anhange angeordnet worden, dass
der Pfand-Gemeinde-Antheil bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzwert, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinamsse, w°r-
nach insbesondere jeder Licitant vo
gemachtem Anbote ein 10proc. Vadl""
zu Handen der Licitationscomlniff'""
zn erlegen hat, sowie das Schätzung^
Protokoll und der Grundbuchsextticl
können in der diesgerichtlichen N e g ^ '
tur eingesehen werden.

Für den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigcr Wrthelmä Lau""
und bezüglich für seine unbekannten
Rechtsnachfolger ist der hiesige Advocat'
Herr Dr. Pafferer, als Curator ^
aotum ausgestellt worden.

Laibach am 12. November 1 8 ^

^5187-2) Nr77l47.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. SteucralNtes

Kramburg wird die exec. FeilbiellMg "^
der Francisca Vavdck von Krai, lb"rgH
hörigen, im Grundbuche der H " ^ H .
Egg 8ud Uib.Nr. 146 und »ü ^ " " °
buch Krainburg 8ub Post-Nr. 1 ^ ° A
kummellden, gerichtlich auf 5930 fl.
werteten Rralitülm bewilligt und zu 0 " "
Vornahme die Tagsatzungen auf den

11. J ä n n e r ,
11 . F e b r u a r und
I I . M i i r z 1 6 8 2 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uy'
yiergerichts angeordnet.

Vadium 10 Procent. .^
K. t. Bezirksgericht Kramdurg, "'

2(i. Oktober 1881.

'(5402—2) Nr. 7Ss?>

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nasses
wird bekannt gemacht: . . ^

Es seien über Ansuchen des ^
Zuvanöiö von Stranberg, Bezirk M t " ^
wert, die mit dem Bejcheide vom ̂ > ^
Oktober 1881, Z. 622i). auf d" ' ^ ' y
Oktober l. I . . 1. Dezember l. ^- '
19. Jänner 1882 angeordneten und P 1 ' ^
tt'N Nealfeilbietungs - Taglatzungc,! ^
dem Martin Kotmk von Ornusch'^, 3
gehörigen, im Grundbuchc sud I l n " ,,K,
uä Wördl, Urli.-Nr. 51 und 68 "ä ^" ^
pcrg'jche Gil l , Einlagc-Nr. 147 u"v ^ ,
der Steuergemeinde Ältsabukuje »on
menden, gerichtlich auf «500 st- ^ , . e
teten Realitäten im Ncassumierung»'"
neuerlich auf den

11. J ä n n e r ,
1 5. Feb rua r und
15. M ä r z 1882, . ^ ,

jedesmal vormittags nm 10 Uyr, v >
gerichts mit dem Be'sahe aM'0r ^
dass obige Realitäten ln'i der cr^n ^
zweiten Tagsatzung nur " " ^ ^ r
dem Schätzungswert, bci der "0"» Kr-
auch unter demselben an den ^ " " '
tenden lmltangrgelieu werden- ^

K. t. BezirtsMicht Nassensup,
18. November 1881.
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Weicheisenguss,
5* «eh biegen, strecken und schwoisson lässt,
?}*'• UusschlUssel, Schloss-, Gewehr-,
ffclmalwa^en- und KaffeemUhl-Bestand-
lfle«e u. s. w., oinpfiohlt billigst (544G) 5 - 5

Weichgussfabrik Pisek (Böhmen).

Winters Zuckerbäckerei,
Presohernplatz 2,

•mpfiüJiit ihr roich ausgostattotos Lager für

Weihnachtsgeschenke
und Chris tbaum-Geliänge,

Unt«r andoroiu Gugolhupf, Potizen u. Pinza
(5642) 3 -3

Tfieler,
in- und ausländisches Fabrikat,

bester Schnitt,
jf der Weite von 44 bis 90%., von Ü5 kr.
">s sl. 8- — per Slück, in allen gangbaren
*arben. (5626) 6—4

Grösste Auswahl
bei

f. «I. llamaim,
Laibach, Ratbhausplab:.

I §j)eciaCarjt

I Dr. Hirsch
I hellt ffehAlme Krankheiten jcber
• Ärt (niid) ucrnltete), iu*b«?oiibcrc Harn-
I rÄhrenflflBBo, Follntlonen, Hun-
• neaiohvftohe, syphllitlnohc» Oe-
I lobwfire ii Hftntaas«ohIÄffo, Flu««
• bei Frauen, ohue HU-riifcfflUrinisl bcü
• Bnticnten, iiad; nene»tfir, wissen-
• «ohaftlloher Methode nntor Oa-
• rantle In kürzester Zeit prtind-
• lloh (biijcvct) Oibiiinlioii:

I Witn, JUatiaijilfrrßrage 31, ^
I ISfllirtj üon »—6 ltt|r, feoim« nub Jfiet- S"
• tage Don «—4 Ul)iv Honorar mäOifl Ue- S
• tiandlaag' aneh brleflloh und wer- >o
• den di« Madloament« beaorfft. ^^

(5220—3) Nr, 12,583.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Gustav Ritter v. Slöckl von Loitsch
Wird belannt gemacht, dass der über An-
suchen des Michael Ierina von Unler-
lottjch Hs.-Nr. 35 für Gustau Ritter von
Stöctl von Loitsch erflossene Pfandrechts-
^üschungsbescheld ddto. 2. Ju l i 1881,
H- 7732, dem unter einem für dieselben
^stellten Curator a.ä a.et,um Herrn Karl
Pupvis von Kirchdorf eingehändiget wor«
den ist.
n, K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Iten
Jov^mber 1881.

(5645—3) Nr. 5191.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Äar-

^/aFürstin von Porzia. Agatha Perhauz,
^lana Flöhllch stnior, Maria Fröhlich
lunwr, Gregor, Josef und Paul Frühlich,
Medrich Wilcher von Senoselich und
p/chtsnachfolgcrn wurde Franz Mahor-
" t von Senosetjch zum Kurator uä ̂ -
^ l n unter gleichzeitiger Zustellung der
^alseilkiciungölieichewc vom 21. Otto-
" ^ 6 1 , Z. .j800, bestellt.

. K. t. Bczirtsgcricht Senofetsch, am
i^Hezember 18U1.

(5495—2) Nr. 7743.

Bekanntmachung.
«...Im Nachhange zum hicraerichtlichcn
^ ' " e vom 1. Ollobcr 1««1, Z. 7743,
°'ld brv Katharina «öabec von Zagorjc,
^ P. dercn uübltanutcn Ncchtonnchlolgcrn,
i>, " " l «cgcdcn, dass ihnen zur Wahrung
" N 9 i ^ ^ ^^ ^,^ e^c. Bcräußelnna

Z''' l«calllllt Urb..Nr. 19 iiä Prcm Hcrr
,.""lz I^ouschel in Fcistriz zum Lura-

l ^ä ^ m m bestellt wurde.
2) ^- l. «ezlrlsgericht Feislriz, am 25sten
November 1881. !

Ein Clavier
billijf zu Terkaufen: -A.lter||a>^:«,rlctII?Tr. 1 , III. Stock. (6715)

pOOOOOCXXXXXXXOXXXXXXXXXXX^

< Charcutier- und Delicatessen-Handlung, X
| / zeigt dorn p. t. Publicum an, dass or am ^

< ifiatliliaiiNplalz Kr« I I X
K nebon dor Apotheke des Herrn Birschitz eiue ^fc

< Delicatessen-Handlung x
5 eröffnet hat. St ts frisch am Lagor: Grazer Schinken, ungarischer, greselchter Q
K und Paprika-Speck, ungarische und Yeroueser Salami, feine Mortadella, ^
L/ Krainer und andere Gattungen WUrste, echte ungurische Scbweiiisette, V
T echter Emnienthaler, feinster Groyer-, Parmesan-, Uorgouzola-KUsc, ZJ
K Hollander- und Schwarzenbergrer-KUse, Olmiltzcr ({uargel, französischer / \
J und englisclier Senf, Sardinen de Nantes, Thunüsch in Oel, russische \f
^ Sardinen, etc., etc. C
K Unter Zusicherung foinstor Bedienung mit atots frischer und guUr Ware / %
J empsiohlt sich zu zahlreichem Besuche \£

5 T. BiizzoHnA, x
|# (5670) 3—2 Dolicatcssonliändlor. \£

>XXXXXXXXXXXX0XXXXXXXXXXX)O

Keilsl8al'fel". I , l U ^ . ! » N ^ > ^ ! l U 3mgerstralse 15.
i N l , » ^ » » , » i < « , « / » H ^ » t t ! , « vermal« Universal.Pillen genannt, veidicntn lc^teren Namcn mit
O l U l t r l l l l Z U l l ß V ^ l U r N , rollllenl Mcchlc, da co l« der That beinah leinc «lanlhcit gibt, lN
wclchcr d>csc pulc» » iy l jchl,» tauseudfach i^ic wundclthätizc Wirlung dcwicscu hätten. I n den
harlnalligstc» Fällcn, wo vicle andere Mcdicaincntc vei^cben« angewendet wurden, ist durch diele Pillen
unzähllgemalt uno nach lurzci Zeit volle Gcnejung ersolgt. l Schachtel mit 15 Pillen 2l l r . , eint Rolle
mi l <> schachteln 1 ft.Ü lr . , per Post 1 ft. lO l r . «Weniger nlS eine Nolle wir» nicht versendet.)

M G ' 6,nc Unzahl Schicidcn sind cingclaujen, i« oeneu stch die ^onjumculen d>e>ei Pillen M >yle
wiebcrcriungce Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Klanlhcilcn vcdanlcn. Jeder, der
nur einmal einen versuch damit gemacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter.

D U ' w i r geben hier einige der vielen Danlschrciben wieder. "W>

Waidhosen a. d. Hl>b« am x<. Viovembcr l«uo. bei Ärasl, vollkommen gesund und derart hergestellt,
Ottteutlichrr Danl bas« ich mich eine» neuen Vcben« ersreuc, «tmpsangcn

<iner Wob.gedoren. Sei. dem Jahre'»«. habe ^ . 7 ^ n 7 e ' / b 7 r e ' Ä ^
lz^m.r^N^^^n^>/'«^ < i ' Z w H » , <.u°t«de<i.er.
die «raulhett wurde »nmcr schününcr, ,o dass »u, l N i e l i » din » lun i 1»?4

zu mn al,m lo nlc ch^^ ̂  glotzlen und wärmsten Danl auosprechcn. 0n sehr

w " u ^ w ^ ^uHn3„?op^e^ ' ^ a ' Ä 3 N ^ s 3 ^.'ttni iuai^u'lar^w^
m!7^«°.7^c'.",a7'^?t.^^^^^^"^:^ m«"^„ch^ch7u7°'!«7age^
bcfreilc». "vc ' l ia^n ^eio«,, gänzlich ^ „ ^ ^,.^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sii gründlich gt»

Daher ich Euer l0oblaebore» für il,re Vlul» V">ie». M>« voUem Bcrtrauen ersuche lch nun, mir
reinigung«pillen und ul'Nücn stallcnde» «Urzneicu ' " " ^ " ̂  U<»Uen zu senden. Hochachtend
nicht ost geiMg meinen Danl und meine «nerlexnung « « l l ««Über.
auesprcchcn la..n. ^ ^ ^ Wohlgeboren! I n d« Voraussetzung

Vi l l vvlzugllcher Hochachtung zeichnet das« alle ihre Arzneien von gleicher Gü'c s"..:
Johann Orlinaer. bürsten wie ihr berühmter »roftbalsam. b» in

^ meiner zjamilie mehrere« verallclcn Frostbeulen ein
«Luer Wohlgedoie«! Ich War so glüslich, zufällig rasches tznde vereitele, habe ich mich trotz meine«

zu Ihren Aluneinigungt'-Mcn zu gelangen, welche ^'«lrauene gegen sogenannte Unlversalmiltcl ent«
oei uiir Wund« gewiril haben, «ch halle jahrelang lchl"!!cn, zu Ihren Blulreluigungovillen zu greifen,
an Kopsschmerl uuo Schwindel gelttlcn,clne ijreu»i»» und mit Pilse dieser l le»>«n «ugcln mem lang»
hat »in iu «>luc! Ihrer au«.ir<c!chnNeu Pil.cn über» »a^iges HamorrholdaLLciden zu bombardieien. Ich
lafseu, und dic,e iu P.Ucn haden nuch so voll. nepmc nun durchaus leinen Anstand, Ihnen ,u
lommen w.cdcr hergestcUl. das« e» ein wunder 'st. «c!>ehen, dass mcln alte« «nden nach vierwöchenl.
U!l»l ^.anl b.ile »i.r w.ebcr e.ne Rolle zu «enden, «y°>« «Äcbrauche gan, und gar behoben >,l uno ich

B i ! « l a deu 1» Mär» i»»l . ^m «r«sc mcmcr Belannlcn d>e,e Plllen au,« elsrigfte
' Andreas Pare. anempsehle. Ich hab« auch mchl« dagegen eluzu'

wenden, wenn Sie von dlescn Zeilen össenllich —
Mahslo, 3^. November 1873. lcdoch ohne VlamenKftiligung - Gebrauch machen

Euer Wohlgcbmenl ^e i l dem Jabre 1N6 war " " " ^ ' . ^ ,_ ^ , ^ . . ,«° ,
ich nach zwe.jahiig überstandcncm ^echselsieber un> »",en , » ° - ^ u « i«»l.
uulcrbrolue» lranl und ganz l)!»,aUlg z «»entz^ und Hochachtungsvoll «t. V. X.
heilige ^«llenschmcrzen, ^ael, Erl>l«chen, die gröhle ^ « ,7 Ma< i » , ^
U!iall!gceit, dann Hitze mil ichiasloseu Uiachlen waren ,̂  „ „ . , . " , ' ^ney , den i<. ^«a, iu?».
d» laichen Dualen »ie.nls Redens. Durch d.esen ^ e r Wohlgeboren Vtachbem 3H« „«lutrelni .
Zeüra?,,,, von /.Ä Jauren haoc >ch «4 Aerzte, darunter üUngs.PlUen" me.ne <Ä<,tl,n, die durch lang.ahr.ge«
»wei Pruseüoren der meolcumchen v"cultälen »u chlonischee Mageolcioen und Oliedel'Uiheuu.allemu«
Wie», zu Ulalhe gezogen, ieeoch aUe Mo-eple bl.cbeu «uplagl war, «lchl n»l dcm ^cben wieoergegeren,
«.so.gloo. me... ^e.oen wurde im...« schlechter; erft " " " « « 'hr sogar neu^ jugendliche Kraft verliehen
am - 1 . Ollobcr l. I . lau, mir t»e Anze.ge von Ihren ^ben. ,o lanu »ch den H.llen anderer, an nhnl chen

> »vunderp.ue« zu Gesichte, welche ich au, mc.ne lUe. «raul^i len Ve.renden mchl widerstehen, und ersuche
> s'eunng aue Ivrer «polhete erh»ll7n habe u..b lau: um »dermalige Zusendung von i! «ollen dieser
> ^orschnst durch i kochen gebrauche; lctzt b.n ich wuuderw.rlenocn Pillen gegen Nachnahme.
> Uügeachlet meiner zuruclgclegten ?l» Jahre wieder Hochachtungsvoll Vlasius spitzte!.

I Ameritaniscke Gicktlall,e ^"° " ""b i<el„»nH«Wssent P««« ir°vfrn> «egen
» ^Uz^^ltU«»>U/r^^VlN)tj»»zvr, ,,^^1 wir. ^^t»»,ns '^ssrnz verdorbenen Magen, schlechte
W lcnde«, i.uji.elu,. lc,lcs ^ l . l le l ocl allen gichlijchcn lUeid.nnina, Uülcilcibsl'eschwcrdcn aller «Urt ein °or<
W und rueumaliicheu «led l̂», al^^ Utuclenmailellircü, zilssl.cheo Hausmlltcl. 1 Flacon <l) lr.
W Vliederleiue», vlschülo, ̂ llgrane, nervösem »<al)nwch, «,'» V —^< ^—. ^ — ^ ««« »,» u,,««««.
> «opsweh, Ohre.^.^n,e.^.>tr.^^ Leberthran (Dorjch-)/7^8'n°"'

9ln«,tl,pri,,'M,,NdWasser l- l. privil. vorzügl.chftc Qual.!»,, I Flache l ft.
G. Pop,', allgemein belannl als das beste Zahn- I 7 U T N 1 ) 0 l > d U I ' l l , 1 6 viclcn Jahren »l«
conseivierungomillel. 1 Flacon 1 s l ^ l , lr. ^ «inc«! der «orliiglichslc» und angenehmsten Hils«.
« l . . ^ . « . . / ^ c c ^ « < von Dr. Molncrsliauscn, zur "Uttcl gege» Bcrschlcimung, Husten. Heilerleil, »a.
Augen-Essenz der larlht, «rust, und vungcule.den, «ehllopsbeschwer.
Eehlrast. I n Original-Flacon« k ft. i-üo u, ft^i.'.u, »cn aUgcmc.n ancrlannt^ > Schach^cl 50 lr.

ChinesilcheT»il°t.es°ife,^T»nn°ch^^^
aUen Haalwuchsmilleln von «crzlen ancrlannl.

brauche d.e Hanl s.ch wie ftiner^amml a,!,ÜHIt >>id , ^ ^ »uegeslallelc grohe Dose ^ st.
«inen ehr ange.ich.uc» «Änuch behalt. ^,e ,st sehr - . - ^ "- " . . « > " î ^̂ i >."7"
au.g.ebig und .er!roc,..et n.cht. 1 S.net ?« l r ^ U M V e r s a l - P f t a f t e r ^ 7 N ' ^.. ^Stich^
M a t e r v u l v e r . i:^??«"^!!«''«^.'. '^"«^ wunden. b'ö«artilen êschwüren̂ aller «rt. auch
" ^ " . " ^ " " . ^^ül'ches Hauein.tlcl gegen ^len, peiiodisch ausbrechende» Geschwüren an den
Katarrh. He.serle.!, ^rampshnsteu,c. 1 Schachlel ^ ^ „ ^ harlnälligen DrüsciMschwilren. bei den
^ ' '^' ^ schmerzhaften Furunleln, beim Fingerwurm, wun»
^ v n s i l < n l l a m " ° " I ' Pserhofer, seil vielen den u»d cnlzündclcn «rüsten, elsrorenen Gliedern,
^«,Vs»V«»f»»»»» Jahren anerlannl al« das si- Oichlslusfm und ähnlichen Melden vielfach bewährt,
cherstc Mi l lc l gegen Frosllcideu aller Art, wie auch i T>^,cl d» lr.

^ U t V « U ^ U " l « " l ? ! ^ » » ' ' " ^ ' Pülocr ^ n vorzügliche« Hausmittel gcgen alle ^olgtn gc-
bescü.gl dc» uniüchwciu »in l̂ >> badinch eizeugle» >löilcr Verdauung, al«: itopsweh, Lchwiubll, H)!a»
»nangenchixcn Veruch, conscrvien die Ve>ch>lhung geulramps, Sodbrennen, Hamorihoiballciden, <jer>
und >>> erprobt unschädlich. Preis i Schachtel «,o lc, >lopjuug lc. 1 Pallet 1 st.
M M « » » Nllc sranzusischcn Specialitäten werden entweder auf Lager gehalten oder aus Verlangen

prompt und billigst besorgt, (blN) l , - »
Ms» Versendung per Pos« bei vetriige» unter 5» fl. nur gege« vorherig, Elnsenb»«« des

Vetrngee per Postanlocisnng, bei größeren Veträgen auch mit Nachnahme. M »

(b«98—2) Ni. I4,«zz.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Michael Reffolini von Görz wird
der l. k. Notar Herr Ignaz Gruntar in
Loitscb als Curator »ä aetum aufgestellt
und oiesem der Realfr,lbietungibescheld
vom 4. November 1881, Z . 12,710, zu«
gefertiget.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 20sten
Dezember 1881.

(5646-3) Nr. 14,309.

Bekanntmachung.
Der den hiergerichts unbekannten Er-

ben des Mathias Wolfinget- von Planina
erflossene diesgerichtllche Realfeilbielungs.
beschkid vom 15. November 1881. Zlchl
13,255, worüber d-e Tagsatzung ,m Sinne
des § 45 a. G. G. auf dm

23. D e z e m b e r l. I .
angeordnet wurde, wurde dem unter einem
für dieselben bestellten Curator aä »ctuN
Herrn Karl Puppis, Handelsmann in
Kirchdorf, zugesertigt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 17tm
Dezember 1881.

(5339 -2 ) Nr. 11,916.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichts itoilsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Rihar von Kirchdorf die exec. Vrrst^igr'
rung der dem Georg Nagode von Ravilil
gehörigen, gerichtlich auf 6040 f l . glschätz«
lrn Realität 8ud Reclf..Nr. 54 l , Uib.-
Nr. 98 kd Loltjct,, bewilliget und hiezn
orei Feilbirlungs Tagsatzungen, und zw»r
die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlel mit dem Ailhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweien Ftilbietung nur
um oder üoer dem Schätzungswert, bei der
dritten über auch unter demjelben hintan-
gegeben werden wird.

Die öicllationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicilant vor gemach em
Anbote ein 10proc. Vaoium zu Handen
der Llcilatlonscolllmissicm zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Koilsch, am 17len
Oktober 1881.

( 5 2 7 6 - 2 ) Nr. 8915.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßlaschlz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Hole«
var von Podlog Nr. 1 die e^c. Ber.
steigerung der dem Josef Graoisar von
Knlj Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf 2R)
Glllden geschlitzten, im Orundduche der
Ealastralgeiminde Ojolnil »ud Gruod»
bl'chs'Eiul.-Nr. 132 vorkommende,, Rea-
lität bewilligt und hiezu dlei Hrilbietungs,
Tagsatzlingen, und zwar die erste auf oen

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

6. F e b r u a r
und die dritte auf den

l I. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr im
Alntsßeoäuoe mit dem Anhange ang'eord.
net worden, dass die Pfandrealiläl bel
bei der ersten und zweiten Heilbieluxa m,r
»m oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demjelben hinlan«
gegeben werden wird.

Die VicitutioilSvedinanisst, »urnach
iusbesondere jeder kicilant vor gemachltM
Anbote kl» l0proc. Baoium zu Händen
der ^lcilationecommissilin zu erlegt,' hat.
sowie das Gchatzui,asplolololl und der
Grundbuchsellracl lbnnen in der dle«.
^tichlllchel, Neaistralur einaesehen werden.

». l, Vrzirlsgericht Oroßlaschiz, u„,
16. November 1881,
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Ein der sloTenischen Sprache kumliger, sub-
stitutiousfahiger

Notariatscandidat
und »in versiertor

Kanzleibeamter,
der eugleich Manuensis des bejahrten Notars
•ein wird, finden täglich Aufnahme.

Notariatskanzlei Radmannsdorf, am 20ston
Dezember 1881. (5716) 3—1

Praktische

Weihnachts-
Geschenke.

Wäsche,
eigenes Fabrikat,

für Herren, Damen und Kinder, bestehend
aus Hemdon, Hosen, Krägen, Manschetten,

Unterrückon.

i Taschentücher,
österr.. franz. und echt irländ. Fabrikat.
Leinen, Bauruwollo und Seide, weiss und

farbig.

Wirkware
1 für Horron, Damon und Kinder, u. zwar :
Leibchen, Unterhosen, Leib- und Wadon-
wärtu«r aas Baumwolle, Seid* und Hchaf-

wollo.

Socken,
gestrickt, aus Wollo, Soide u. Baumwolle.

Stutzen,
gestrickt, für Jäger und Touristen.

Jagdstrümpfe
in verschiedenen Farben.

Jagdwesten,
gestrickt, englisches Fabrikat.

Cravatten, Lavalliers
und Cachenez

für Herren: österr., deutsches, fransö-
»ischos und ongliaches Fabrikat.

Echarps und seid. Tücher
till' Damen.

Hosenträger,
östarr. deutsches und franz. Fabrikat.

i Tuchhandschuhe
für Herren und Damen.

Pulswärmer
für Herren und Damon.

Cravatten-Nadeln,
Xeui'stc.-i.

Hemd-Knöpfe
solideste,

etc., etc, eto.
Allos dies in solider Ware, grösster

und goachmackvollstor Auswahl und zu
möglichst billigen Proisen

ompfiehlt hochachtend

C. J.HAMAOT,
Laibach, Uathhausplatz. ;

Proiscourant« worden bereitwilligst
«mgosondet. (5si'2o) 6 5

P. 8. Jone Herren, welche sich in
| Verlcgonhoit bnfindon und nicht, wissen,
was sio ihrer praktischen Hausfrau als |
Christgeschenk bioton sollen, empfehle ich i

Leinwänden, Chiffons, j
Barchente, Sacktücher,
Handtücher, Servietten

und Tischtücher
(auch in Garnituren), von welchen ich
bostsortiertos Lager und reello Wuro

I
halte, und bin iiborzeugt, dass zu_ solch \
einem Geschenke nie eine Unzufrieden-
heit ausgedrückt werden wird.

Tiroler Wein,
SS kr. das Liter,

bei der ,Raca' in Schischka.
(6723) 5 - 1

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-100

Reichard & Conip.
in Wien, IE., Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbol für Ausstat-
tungon, Salons, Hotels, Eostaurateuro
und Gärton. Neuer illustrierter Preis-

eourant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nicche Bureau der Firma, Eeicbard und
Comp. in Wien, III., Marxergase 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die forrn-
gorochton Beschreibungen und Zeichuun-
gon für dio Patontworbor an, üborsotzt in
alle Sprachon und übernimmt eventuell dio
Verwortung der von ihr besorgten Patente
in allon Ländern. Prospecto dos Patent-
und technischen Bureaus von Beichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Schlittschuhe,
Wiener Halifax, ohno Hehl iissei oder son-
stigo Beihilfe zu befestigen, nach dem ein-
maligen Regulieren mit der Mittolschraubo
bloss durch Auf- und Zumachen eines Hebels
am Fusse zu bringen und den besten Halt
zu bieten; auch Doppolschrauben-Systom,
ohne Kiemen zu befestigen, vorrüthig bui

^ Albin Slitscher,
Laibach, Wienerstrasse Nr. 9.

Zum

Christlnulm-Mste!
Welches Kind bemüht sich nicht,
Fleißig jetzt und brav zu sei».

! Wcim die Mutter mahnend spricht:
„Dci i l ' , bald lomnit das Ehristtiudlein'."
Icdcs Kindcrhcrz pocht schneller,
Naht der schöne Tag heran,
Aller Kleinen Aua/ M n z t heller,
Mancher Wunsch erfüllt sich dann.
Drum zum Einfcmf schöner Sachen
Lad' ick alle höflichst ein;
Große Freude sull 's mir machen,
Wiro I h r Zuspruch zahlreich sein.

Vor allein seien aufs beste empfohlen: ^
Armbrüste, Kapsel- u. Zünduadelgewehrc, >
Degen lino Tübel. Czatos, Pistole« !

> Und >uas man sonst brauchet bei iuMil i ta irc^
^ Feiner itanonen, Trompeten, Cincllen,!

Tischlerwertzcugc n:,d Uilcheugeschirrc, >
Metallophonö, Bajazzos mit Glocke» und

Schellen, >
Dampfschiffe, Brunnen und Irdcvne Thiere;
Pudel mit Fell, Katzen, Ziegen u Schafe,
Wagen, bespannt und mit Slan^e zuni^

Ziehen,
Uöwen und Vären nebst Kamecl und Giraffe
Zeig ich in schönen Mel>aa.cricn.
Das Aeucslc in sciü!'!! ,Kantschulfiguren, j
Springbrunnen, itochherdc u. Caroussellc;
Nuuucautrs auch in mechanischen Uhren,
Handlungen, Zimmer, auch Küche» und

Stä l le ; !
Festungen, Theater und Schattenspiele,^
(lubussc, Vautastcn, Fröbel'schc Sachen,
Bilderbücher und Farbcnlasteu in Fiille.
Miider ,nit lebrnden Bildern zuin Lachen,

! Puppen von >0 lr. bis zu den fcinstrn, >
, Puppcnhüte, Puppeutuffcr und Toilette»,,

Pferde uom Schaukelpferd bis zu dcUi
llciusleu, !

Viechanische Sparbüchsen u, Geldcassetten,
Stereoslopcn, Spieldose» bis zu acht

Melodien.
Album, sehr schön, auch mit Musi l dabei.
Das Feinste und Neueste in Glas-Bi-

jouterien,
Schreibgarnituren, <ktaa>,rc und Staffclei,
Schrcibnlappen,Poesiebl<chcr,jl!!ls!c Brief-

taschen,
ll igarre» Etu is , Portemonnaies, Fächer,

Armbänder,
Herren-Cravatten, Lavalicrs, Scarfs uud

Masche»,
(5igarre»spitzen, Nauchserviccs »no Zünd- ^

! holzstaudcr,
^ Tallsendcllci noch. was jedem a/fälli,
Ist jetzt bei inir zur Schau ausgestellt 1
Drum finden Lie zahlreich, wie stets, so
(5:j84) 5—5, auch heuer.

! Zum Eintauf der Mibcu bei niil sich ein!
Hochachtuusssuollst empfichlt sich

3o^. A 8ckrelM, !
«aibach, Spitalgaffe Nr. ».

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
aru-s "Wien

jrlaubt sieb biemit bekannt zu geben, dass er nur nucb k u i v /i 'ü 'll01

verweilt und noeb im Laufe dieses Monates nacb Wien riickkehrl,.
O r d i n i e r t t ä g l i c h von 9 bin 12 und von 2 bis 4 Uhr „HOll^J

S L E F A N T " Zimmer-Nr. 40 und 47. (£>-r>45) u

Oegrriinclet . ^ «A^L •

(5W 12-i ^f^fw^ ******
'K*s«\^^ \ -A- v„n fciuon holländischen

^ • ^ ' 1 ^ ^ * L1QUEURBN.
ÄU\\r* & WIEN,

^|i ^ * I., H o h l m » i* li t iN r- ' •

Zur ]Je<iuomllc)ikeit dos j>. t. Publioumt «ind difi Iji(|uoure och' »"'''
bei den bekannten runoiuroiortou Firmen au liabnn. •

i Weihnachts-Anzeige. |
^% Wio alljährlich hab« auch honor in moinen Goschäftslocnlen eine Auf- *£
IT stollung von Geschenken aller Art arrangiert, daraus ich besondor.-i als passed f%
KM und nouompfchlo: Photograpliie-All/uins, hoclint «»legant, Soliroibmnj'iKin, tSchroib- w
f\ zeuge, Schrcibnoccssaire, Musikinappon und vi'-le undoro Wionur- und Nürnberger- Q
%f Lcdorwaron, prima Sorto, mit billigstem Proieo. Jieicli«; Auswahl in (jodichts- g%
^f büchern, Klassikern, Jugondschriftcu \ind Itilderbüchorn liir jodos Altor. Mi>'*' ^
^\ käston, Mal- und Zoichenvorlagon, Rcisszougo, scliünos .Sortiment in Untor- Jfa
Ö haltungs- und Uoschäftigungsspiolon; grosses Lager und das Noui'sto in Uriel- *£
j ^ papieren mit Monogrammen und Initialen, Confectionnpapioron in vorschicdoneii /»

X Dessins mit clogantur Ausstattung. Gmssor Vorrath in Christbuiun-Doooratiunon, ^

Korzon sowie Kerzenhalter mit massigen l'roison. vJf
){ Um freundlicho Bosichtigung dor Aufstollung orsucliDinl Q
%# zeichno achtungsvollst g%

0 (5̂ 72)4 i «1. CiimBtiiBi. X

Cxxxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx^

*niHK<»lil. "^Sfn^ p r i v .

WW w

llaiir verj u ii^img^iui Ich.
„Puri tas" ist keine Ilaarfarbo, [sondorn nino milchartigo Flüssigkoit, wolch» l\

laliozu wunderbar« Eigonschaft besitzt, woiss« Jlaaro KU vcrjüijgon, d. h. allniiihlich. " ^
;war binnon lUugstens vier/elm Tagen, ihnen junu Farbo wiudorzugebon, wolcho nio ' (
'.prünglich besassen. „Purltas" onthalt koinen Farbstod". Man kann das Haar nach J3oh^ß|1
nit Wassar waschen, kann auf weiss üborzogmion Kisson schlafen, Dampfbädor gobra)lC .
jnd wird koino Spur oitier Farbo morkon, donn „Purltas" färbt nicht, sondorn rorjuW» '
md zwar das längste, üppigsto Frauonhaar wio dio Jiaaro und Bärte dor Männer.

Die Flascho „Puritas" kostet zwoi Guidon (boi Vorsondung 20 kr. rnolir für Sl'^p
md ist gegen Postnachnahmo zu beziehon durcii den i-Jrzougor OTTO FllANZ i» "
UariauiJleiHtraHse iiH.

Nieöerlace in Laiimck ki E d u a r d M a h r , Partei.
I n Kls t j jenfurt : P . B i r n b a c h e r , Apothok« „zum Obe l i sk" ; in V l l l a c l i : J l > « t 0 " '

Joiffour.

£++++++*+++++«+++++*+•«•++++$
f Für Weihnachten |
^_ empfiehlt ^f

t Rudolf Eirbisch, |
¥ Coiiili.tor, €on^re^»|»Jatz9 J
™ soino grosso Auswahl (oigoner Er/cugiing) von Christ!>uuinvora"nmgej> . *'s • JU
T 1 Wind- , Chooolade-, Mandel-, Paa ienoe- und Quittenkäa - Conf©0*' JŠ«
dim sowio violo Sorton fe inster Bonbons , f e ins ten Mandolato , L e b k u c » e U ' ~*
- Pfe f ferkuchen, Früohtenbrot ( K l e t z e n b r o t ) ; al lo Gat tung 0 » af>

T Grazer Zwieback, beste In- und Ausländer -Cnocoiade und «̂ » ju
fi oaopulver, schöno Nippsachen, Attrapen, Cartonnagren und eie- T
- gante Bonbonniers etc. e tc , /u den billigsten l'reihun. TT

^T Zu «Ion Feiertagen sind stots frisch» divorso *f*

J Potizen, Gugelhupfe u. Torten +
¥ (5577j ö—r> vorriithig. Jgg
JL| Bestellungen von auswärts werden prompt effectuiert. /ITHruck und V,rlag don Jg. v. Kleinmnyr 6 Feb. yamberz.


